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<Motiv: 2556950(1­1)/Krampe Oliver
Fachbetrieb>

Mit  dem  Kopf  kreisen,  die
Schultern  auf  und  ab,  mit
dem  Oberkörper  nach  vorn
und  hinten, die  Hüften krei­
sen lassen –  jeder Kursus be­
ginnt  mit  Aufwärmübungen
vor dem Spiegel.

In  lockerer  Atmosphäre
wird erst ohne, dann mit Mu­

sik  geprobt.  Grundschritte
werden wiederholt, dann ein­
zelne Figuren. Die Tanzlehre­
rin gibt  immer wieder Tipps
und korrigiert bei Bedarf.

Dann  endlich:  Jeder
schnappt  sich  einen  Tanz­
partner  und  los  geht’s.  Im
Kreis  tanzen  die  Paare  nach
lateinamerikanischer  Musik.
Nach  35  Minuten  dann  die
erste Pause. Kurz verschnau­
fen und etwas trinken. Weiter
geht’s  mit  anspruchsvollen
Schritten und schnellerer Mu­
sik.

Zwischendurch  wechseln
die Tanzpartner, so dass jeder
einmal  mit  jedem  tanzt. Die
Tanzlehrerin fordert eine vor­
nehme Übernahme der jewei­

ligen  Partner,  was  aber  bei
den  Teilnehmern  eher  in  ei­
nem deftigen Abklatscher en­
det.

Fekade Maru tanzt mit Sa­
bine  Schipp.  Die  38­Jährige,
die mit viel Gefühl und Freu­
de  übers  Parkett  gleitet,
meint:  „ Wenn  ich nicht  tan­
zen  kann,  geht  es  mir
schlecht.“   Sie  lässt  sich  ein­
drehen, ausdrehen…

Birgit Gahmann gibt immer
wieder neue Tanzbefehle. Sie
selbst muss heute den männ­
lichen  Part  übernehmen,  da
die Frauen leicht in der Über­
zahl sind. Seit 16 Jahren un­
terrichtet  die  45­Jährige  im
Balou  den  afrikanisch­kuba­
nischen  Stil.  Ihr  ist  es wich­

tig, dass die Teilnehmer Spaß
haben und locker sind. Dabei
ist  es  nicht  schlimm,  wenn
sich ein Tänzer mal verzettelt
–  beim Salsa kann man eben
auch improvisieren.

Nach  90  Minuten  haben
die  Tanzbegeisterten  genug
geübt.  Mit  neuen  Schritten
können sie anschließend  bei
der  Salsa­Party  „ Bailar  y
màs“   im  Balou  direkt  glän­
zen.  Wer  jetzt  auf  den  Ge­
schmack gekommen ist, kann
im  April  an  neuen  Kursen
teilnehmen. K Janine Kolberg
.....................................................
Bei uns im Internet:
K Ein Video von der
Salsa­Tanzstunde gibt es unter
» www.RuhrNachrichten.de/donordost

Vom Salsafieber angesteckt
Dr. Fekade Maru lässt im Balou die Hüften kreisen

BRACKEL K Dr. Fekade Maru
hat das Fieber gepackt.
Schon als Kind hat er da­
von geträumt, einmal ein
begnadeter Salsatänzer zu
werden. Mit 54 Jahren
kommt der Arzt seinem
Traum näher. Seit acht Mo­
naten besucht er die Salsa­
kurse von Birgit Gahmann
im Balou an der Oberdorf­
straße 23.

Sie  denken  an  eine  Arbeit
desselben  Künstlers,  der  im
Rahmen  der  Kulturhaupt­
stadt 2010 Skulpturen entlang
der B 1 schafft.

Einen entsprechenden  An­
trag  werde  die  SPD­Fraktion
in der Sitzung der Bezirksver­
tretungs  (BV)  am  Mittwoch
(10.2.) stellen, teilte ihr Spre­
cher Hans­Jürgen Unterkötter
mit. Die künstlerische Arbeit,
die aus zwei Röhren besteht,
solle  der  BV  dann  im  März
vorgestellt werden.

„ Außerdem  schlagen  wir
eine Bepflanzung des inneres
Kreises vor“ , so Hans­Jürgen
Unterkötter weiter. „ Am bes­
ten  mit  kleinwüchsigem

Bambus.  Das  hält  auch  die
Pflegekosten niedrig.“

Die  angedachte  Verlegung
der Bushaltestelle an der Lin­
denhorster  Straße  vor  dem

neuen Kreisel ist für die Sozi­
aldemokraten vom Tisch.

„ Wenn der Bus dort steht,
kommt  noch  ein  Auto  vor­
bei“ , so Unterkötter. „ Und es

ist den Autofahrern auch zu­
mutbar,  dass  sie warten,  bis
der  Bus  die  Haltestelle  ver­
lässt.  Das  dauert  schließlich
nicht so lange.“ K u.b.

Kunst für den Kreisel
LINDENHORST K Zu nüchtern
finden die Sozialdemokra­
ten den neuen Kreisverkehr
im Schnittpunkt Linden­
horster/Bergstraße. Des­
halb möchten sie eine
Skulptur aus Edelstahl ins
Innere des Kreises setzen.

Evinger SPD möchte Skulptur an Lindenhorster/ Ecke Bergstraße

Klare Vorstellungen über die Gestaltung des Kreisverkehr­Innenraums haben die Evinger Sozial­
demokraten, die sich vor Ort trafen. RN­Foto Lindert

Brackel K Arbeiten  an  einer
Versorgungsleitung  führt
DEW21 ab Montag (1.2.)  im
Bereich  Brackeler  Hellweg,
Höhe  Hausnummer  258
durch. Da sich die Leitung in
der Fahrbahn befindet, ist es
notwendig  den  Brackeler
Hellweg  halbseitig  in  Fahrt­
richtung Wickede zu sperren.
Eine  Umleitung  über  die

Holzwickeder  Straße,  Apler­
becker  Straße  und  Asselner
Straße  wird  ausgeschildert.
Die Arbeiten werden voraus­
sichtlich am Freitag (5.2.) ab­
geschlossen sein.

DEW21  bittet  die  Anwoh­
ner  und  Verkehrsteilnehmer
während  der  Bauphase  um
Verständnis  für  die  Beein­
trächtigungen.

Brackeler Hellweg
halbseitig gesperrt

Eving K Die  Revolution
1918/1919  ist  am  Montag
(1.2.)  Thema  beim  Evinger
Geschichtsverein  in  der  Ge­
schichtswerkstatt  im  Wohl­
fahrtsgebäude  am  Nollen­

dorfplatz 2. Norbert Brandes
aus Brechten wird als Gastre­
ferent sprechen. Die Revoluti­
on  1918/1919  markiert  den
Umbruch von der Monarchie
zur Republik in Deutschland.

Zu  der  Veranstaltung,  die
um 19 Uhr beginnt, sind alle
Mitglieder  und  interessierten
Bürger eingeladen.

Der Evinger Geschichtsver­
ein  ist  zur Ergänzung  seines

umfangreichen Archivs an al­
ten Gegenständen, Fotos und
Büchern aus dem Stadtbezirk
interessiert. Weitere Informa­
tionen  gibt  es  unter
Tel. 85 50 15.

Revolution Thema beim Geschichtstreff

Körne K Klasse  2000  ist  das
bundesweit größte Programm
zur  Gesundheitsförderung,
Gewalt­  und  Suchtvorbeu­
gung  im Grundschulalter, an
dem  sich  nun  auch  die  Uh­
land­Grundschule  in  Körne
beteiligt.

Spielerisch  lernen die Kin­
der, wie schön es ist, gesund
zu leben. Als Sympathiefigur
führt  „ Klaro“ ,  ein  fröhliches
Strichmännchen,  durch  das
Programm.

„ Gesundheitsförderung ge­
hört zu den wichtigen Erzie­
hungszielen  unserer  Schule.
Wir können gar nicht früh ge­
nug damit anfangen, die Kin­
der  gegen  Suchtgefahren  zu
stärken,  ihnen  gewaltfreie
Möglichkeiten der Konfliktlö­

sung  zu vermitteln  und  ihre
Persönlichkeit  umfassend  zu
fördern“ , begründet Schullei­
terin  Jutta  Portugall  das  En­
gagement  ihrer  Schule.  Be­
sonders freut sie sich über die
Unterstützung der Paten, die
mit jährlich 220 Euro die Teil­
nahme an dem Programm er­
möglichen:  „ Wir  bedanken
uns  ganz  herzlich  bei  dem
Verein  „ Frauen  fördern  die
Gesundheit e.V.“ .

Klasse  2000  begleitet  Kin­
der vom 1. bis zum 4. Schul­
jahr.  Themen  sind  u.a.  den
Körper  kennen  lernen  (At­
mung,  Bewegung,  Verdau­
ung,  Herz­Kreislauf­Funkti­
on), gesund und lecker essen
und sich regelmäßig bewegen
und entspannen.

Uhland­Grundschule
stärkt Gesundheit
Teilnahme am Klasse 2000­Programm

N O T I Z E N

Eving K Wahlen  des  Vorstan­
des  stehen  in  der  Jahres­
hauptversammlung des SoVD
am Montag (1.2.) um 17 Uhr
im Saal des Vereinshauses St.
Barbara,  Kappenberger  Stra­
ße  2­4,  auf  dem  Programm.
Bereits um 16 Uhr ist ein ge­
mütliches  Beisammensein.
Vorsitzender  Manfred  Mer­
tens berät die Mitglieder.

SoVD hat
Hauptversammlung

Eving K Zum  Turnier  lädt  der
Skatverein  Nord/West  am
Sonntag (31.1.) um 14.30 Uhr
in  die  Gaststätte  „ Günter‘s
Corner“  an der Evinger Stra­
ße 307, ein. Weitere Informa­
tionen  gibt  es  unter  Tel.
1 76 35 56.

Skatturnier in
Günter‘s Corner

Angelika von Kölln, Ute  Heitkämper, Norbert Pauli, Anette We­
ber und Pfarrer Ludger Keite zeigen den Kalender. RN­Foto Lindert

Brackel K Über 100 Ehrenamt­
liche  folgten  der  Einladung
der  St.  Clemens­Gemeinde
zum  Mitarbeiterfest.  Dort
warteten Überraschungen auf
sie.  Sie  wurden  mit  einem
Jahreskalender  beschenkt,
der  als  Motive  Aktionen  im
Pastoralverbund  aus  2009
hat. Außerdem trat ein neuer

Kinderchor unter der Leitung
von  Petra  Winzer  auf.  Groß
war bei allen die Freude über
den  Erlös  aus  dem  Christ­
kindlmarkt.  Es  kamen  rund
14  800  Euro  zusammen,  die
der  St.  Hedwig­Stiftung  in
Breslau  und  einem  Partner­
projekt  in  Sambia  zugute
kommen.

Ehrenamtliche mit
Kalender beschenkt

N O T I Z E N

Brackel K Die  Sparkasse  und
die Sport­ und Freizeitbetrie­
be  laden  heute  zur  Knax­
Pool­Party  ins  Hallenbad  an
der Oesterstraße 68 ein. Ein­
lass ist um 14.15 Uhr, die Par­
ty endet um 18 Uhr. Diesmal
lautet  das  Motto  „ Zeugnis
mitbringen und gewinnen“ .

Alle,  die  ihr  Zeugnis  mit­
bringen, nehmen an der Ver­
losung teil. Zu gewinnen gibt
es  Eintrittskarten,  CDs  und
Kinogutscheine.

Die  DJ‘s  vom  Zephyrus
Disco­Team  spielen  die  neu­
este Musik, Nero, der riesen­
große  Hund,  kann  geentert
werden.  Das  Hallenbad  hat
heute nur für diese Veranstal­
tung geöffnet.

Pool­Party
mit Nero

Hallenbad Brackel

Brackel K Die  Jahreshauptver­
sammlung  der  KAB  St.  Cle­
mens beginnt heute um 18.30
Uhr  mit  der  Abendmesse  in
St. Clemens. Bei der anschlie­
ßenden  Versammlung  im
Franz­Stock­Haus finden Vor­
standswahlen statt.

KAB St. Clemens
trifft sich

Dr. Fekade Maru und Sabine Schipp (Foto links) haben sichtlich Spaß beim Salsa­Tanzen. Auch mit Tanzpartnerin Monika Wobbe
(rechts) genießt er die lateinamerikanischen Rhythmen. RN­Fotos (2) Schaper

Wickede K Zum  Sonntagscafé
(31.1.) lädt die AWO ab 14.30
Uhr in ihre Begegnungsstätte
in  der  Bachschule  am  Dol­
lersweg ein.

Sonntagscafé
bei der AWO

Asseln K Die  Karnevalsgesell­
schaft  Rot­Gold  veranstaltet
am Sonntag (31.1.) eine Kin­
derkarnevalsveranstaltung  in
der  Aula  des  Schulzentrums
am Grüningsweg. Zu Besuch
wird  auch  das  Kinderprin­
zenpaar Nils  I. und Michelle
I. erwartet. Neben einem gro­
ßen  Kuchenbüfett  steht  Kin­
derschminken mit Sonja und
Spaß  mit  Clown  Püppi  auf
dem Programm.

Närrisches Treiben
für die Kinder
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